
"Ich habe mich so auf euch gefreut" 
Anna-Maria Zimmermann zeigt bei ihrem Auftritt auf der Festzeltbühne Selbstbewusstsein 

VON MARIO GERWIG 

Warburg. Ihre Kondition ist beeindruckend: 45 Minuten lang wirbelte Anna-

Maria Zimmermann über die Festbühne. Ein Energiebündel. Das kam im gut 

gefüllten Zelt an: Fans und Oktoberwochen-Besucher zogen bestens gelaunt 

mit.  

"Ich habe mich so auf euch in Warburg gefreut, ich wusste, dass es eine 

super Party werden wird", betonte die junge Rietbergerin kurz nach ihrem 

Auftritt am Mittwochabend gegenüber der Neuen Westfälischen. Festwirt 

Elmar Meilenbrock habe die 20-Jährige schon des Öfteren gebucht, "seine 

Feten sind einfach die besten", betonte Zimmermann voller Begeisterung. 

45 Minuten bei bester Laune, energiegeladen, voller Lebensfreude und jeder Menge Spaß im bunten 

Scheinwerferlicht. Selbstbewusst, unverkrampft und mit einer unglaublichen Fitness tanzte und hüpfte die 

Sechstplatzierte der dritten "Deutschland sucht den Superstar"-Staffel über die Bühne im Festzelt, streckte den 

Party-Gängern immer wieder das Mikrofon entgegen, animierte ihr Publikum zum Mitsingen und Mitklatschen.  

Die Mitte des Festzeltes war zum spätabendlichen Auftritt nahezu voll 

besetzt, und auch auf der Empore drängelten sich viele Besucher. Die Fans 

kämpften um die vorderen Plätze.  

"Unglaublich, dass an einem Mittwoch so viele Menschen hierher kommen", 

freute sich Anna-Maria Zimmermann nach ihrem quirligen Auftritt. Da hatte 

sie es allerdings mächtig eilig, denn am Donnerstag stand eine TV-

Aufzeichnung in ihrem Terminkalender, heute steht sie gleich zweimal, in 

Warendorf und Hildesheim, auf der Bühne - viel zu tun für die junge 

Sängerin, die seit April diesen Jahres auch regelmäßig im Bierkönig auf 

Mallorca auftritt. Da möchte sie ausgeschlafen sein. 

Nach dem Gastspiel der jungen Künstlerin übernahmen die Musiker von der 

Partyband "Meilenstein" wieder die Regie auf der Bühne. Die Band aus 

Thüringen überzeugte mit hervorragend interpretierten Feten-Songs, 

gemischt mit aktuellen Hits aus den Charts. Ein Mix, der ankommt. Party-

Stimmung ohne Ende - zumindest einen ganzen Abend lang. 
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¥ Frankfurt. Bundesbankpräsident Axel Weber hat seinem Vor-
standskollegen Thilo Sarrazin wegen abfälliger Äußerungen über
Arme und Ausländer den Rückzug nahegelegt. Der Bundesbank sei
ein Reputationsschaden entstanden, so Weber. ¦Wirtschaft

BundesbankchefkritisiertSarrazin

¥ Bad Lippspringe. Britney Spears (Foto)
findet die Schuhe aus Bad Lippspringe „awe-
some“ – fantastisch also. Designer Steffen
Schwartz hat der Pop-Diva ein Paar seiner
Stiefel geschicket – und sie bedankte sich
überschwänglich. Originell sind die Schuhe
aus Haifischleder allemal. ¦OWL

¥ Buenos Aires. Die argentinische Folksängerin Mercedes Sosa,
eine furchtlose Kämpferin gegen die Diktatur, ist im Alter von 74
Jahren gestorben. Sosa gelangte mit Liedern wie „Gracias a la Vida“
zu Weltruhm und brachte mehr als 70 Alben heraus. ¦Kultur

DieStimmeLateinamerikas istverstummt

VON STEFAN SCHELP

¥ Gütersloh. Reinhard Mohn
ist tot. Der Patriarch des Ber-
telsmann-Konzerns starb am
Samstag imAlter von88 Jahren
in seinem Haus in Steinhagen.
Politiker, FreundeundWegbe-
gleiter würdigten den Unter-
nehmer und Stifter als vorbild-
liche Persönlichkeit, sie lobten
sein Verantwortungsgefühl
und sein gesellschaftliches En-
gagement.

Als Mohn 1947 das Verlags-
haus übernahm, lag das Unter-
nehmen im wörtlichen Sinne in
Trümmern.Dem damals24-Jäh-
rigen gelang es nicht nur, Bertels-
mann wiederaufzurichten, er
formte aus dem Verlag Europas
größten Medienkonzern. Von
Gütersloh aus wird heute nicht
nur die größteSenderkette in Eu-
ropa, die RTL-Gruppe, gelenkt.
Zu Bertelsmann gehört mit Ran-
dom House auch der weltgrößte
Publikumsverlag, hinzu kom-
men die Verlagsgruppe Gruner
+ Jahr (Stern, Geo), die Druck-
und Dienstleistungssparte Ar-
vato und natürlich die Buch-
clubs, gebündelt in der Direct
Group. Für Bertelsmann arbei-
ten heute weltweit mehr als
100.000 Menschen.

1950 hatte Mohn den Lese-
ring gegründet – und legte damit
denGrundstock für eine ostwest-
fälische Wirtschaftswunder-Ge-
schichte. Ein Jahr später hatte
Bertelsmann bereits 100.000
Mitglieder. Heute sind es welt-
weit 20 Millionen Leser.

1981 zog Mohn sich aus dem
operativen Geschäft zurück, prä-
gend blieb sein Einfluss den-
noch – vor allem durch seine
Frau Liz Mohn, die seit 2003
Sprecherin der Familie und Ge-
schäftsführerin der Bertels-
mann-Verwaltungsgesellschaft

ist, die alle Bertelsmann-Stimm-
rechte auf sich vereint. Kopf der
sechsten GenerationdesMedien-
konzerns Bertelsmann dürfte
Brigitte Mohn, Tochter von Liz
und Reinhard Mohn, werden.
Siegilt schon jetzt als zweitmäch-
tigste Frau des Konzerns.

Anerkennung fand Reinhard

Mohn nicht allein als Unterneh-
mer, sondern auch als Stifter.
1977 gründete er die Bertels-
mann-Stiftung, die sich seither
mit großem Einfluss auf die Poli-
tik um gesellschaftlich relevante
Fragenund soziale Belange küm-
mert. „Eigentum verpflichtet“,
das war für Mohn immer eine

wichtige Maxime. Gunter Thie-
len, einst Vorstandsvorsitzender
der Bertelsmann AG, heute Chef
der Stiftung, lobte Mohn gestern
als eine „herausragende Persön-
lichkeit, die Wirtschaft und Ge-
sellschaft der Nachkriegszeit
maßgeblich geprägt hat“. Zahl-
reiche Ehrungen hat Mohn für

dieses Engagement erhalten: So
wurden ihm der Bundesver-
dienstorden mit Stern der Bun-
desrepublik Deutschland und
die Ehrenmitgliedschaft im
Clubof Rome verliehen.2007 be-
kam er den deutschen Gründer-
preis für sein Lebenswerk.

¦Kommentar, Seite 3

SchickeSchuheausOWLfürBritney

¥ Bielefeld. Legen Lebenspartner ihre Haushalte zusammen, wird
manches überflüssig. Die doppelt vorhandene Kühltruhe kann ver-
schenkt werden, so wie das überzählige Geschirr. Auch doppelte
Versicherungen sind vielfach nicht mehr nötig. ¦Wirtschaft

VON JOCHEN WITTMANN

¥ Dublin. Dass es so deutlich
werden würde, hatten selbst Op-
timisten nicht erwartet. Mit ei-
ner satten Zweidrittelmehrheit
– 67,1 zu 32,9 Prozent – stimm-
ten die Iren für die Annahme des
Lissabon-Vertrages. In einem
erstenReferendumvor 17 Mona-
ten hatten sie ihn noch klar abge-
lehnt. Jetzt ist die größte Hürde
für den Reform-
vertrag genom-
men. Nur noch
in Polen und
Tschechien muss
er ratifiziert wer-
den. Der polnische Präsident
Lech Kaczynski hat schon ange-
kündigt, seine Unterschrift „un-
verzüglich“ unter das Doku-
mentsetzen zuwollen.Der tsche-
chische Präsident Vaclav Klaus
will noch eine Entscheidung des
Verfassungsgerichts abwarten,
hat aber signalisiert, dass das
Spiel für die Gegner des Vertra-
ges aus ist: „Es wird niemals ein
weiteres Lissabon-Referendum
geben“, sagte er.

„Die Iren haben mit einer kla-
ren und überwältigenden
Stimme gesprochen“, freute
sich Ministerpräsident BrianCo-
wen in Dublin. „Wir haben als
Nation einen entscheidenden
Schritt vorwärts für ein stärke-
res, gerechteres und besseres Ir-
land und ein stärkeres, gerechte-

res und besseres Europa genom-
men.“ Cowens Erleichterung
wurde vom EU-Kommissions-
präsidenten Manuel Barroso
ebenso geteilt wie von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel, die
sagte, dass Deutschland „sehr
glücklich“ über das Resultat sei.

Der Lissabon-Vertrag soll die
auf 27 Mitgliedsstaaten ange-
wachsene EU fit machen für die
Herausforderungen der Zu-

kunft, indem er
die Entschei-
dungsprozesse
im Ministerrat
beschleunigt, die
Rolle von Parla-

ment und Kommission neu defi-
niert sowie die Posten eines EU-
Präsidenten und eines EU-Au-
ßenministers schafft. Ein zwei-
tes irisches Nein hätte zu einem
Stopp des Integrationsprozesses
und einer langfristigen Paralyse
der Union geführt.

In Dublin tanzten die Leute
zwar nicht auf der Straße, als das
Resultat bekannt wurde. Dafür
war ihnen das Thema über die
letzten anderthalb Jahre zu sehr
verleidet worden. Aber eine
große Erleichterung war spür-
bar, dass Irland sich beim zwei-
ten Anlauf unzweideutig für Eu-
ropa ausgesprochen hat. „Ich
freue mich“, sagte die Rentnerin
Margaret Crossley. „Es ist viel
besser für uns, nicht isoliert zu
sein.“ ¦Kommentar

AbschiedvonReinhardMohn
Nachkriegsgründer derBertelsmannAG imAlter von 88 Jahren gestorben

Fall Kassandra: 14-Jähriger festgenommen

DoppelteVersicherungenoftnichtnötig

¥ Velbert/Mettmann. Die neunjährige Kassandra wurde schwer
misshandelt und in einen Kanalschacht gesperrt. Jetzt hat die Poli-
zei Haftbefehl gegen einen erst 14-Jährigen erlassen. Faserspuren
seiner Kleidung reichten als Beweis aus. ¦AusallerWelt

Arcandor:Ermittlungenausgeweitet

¥ Berlin (nw/dpa). Mit deutli-
chen Differenzen und Spekula-
tionen über Ministerposten ge-
hen Union und FDP heute in
ihre erste Koalitionsrunde.
FDP-Chef Guido Westerwelle
kündigte harte Gespräche an
und stellte den Zeitplan zur Re-
gierungsbildung von Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) infrage.
Er will in den Verhandlungen
ein „Maximum an liberaler Poli-
tik“ durchsetzen. Die hochflie-

genden Steuerpläne der FDP
werden angesichts von Finanzlö-
chern in Höhe von 40 Milliar-
den Euro gebremst. Bei den Mi-
nisterposten scheint besonders
das Finanzressort begehrt zu
sein. Als Kandidat wurde unter
anderem Hessens Ministerpräsi-
dent RolandKoch (CDU) gehan-
delt, was dieser aber umgehend
dementierte.

Ein neues Papier versetzt den
FDP-Wahlversprechen einen

herben Dämpfer: 40 Milliarden
Euro müssen von 2011 bis 2013
bei den Ausgaben im Bundes-
haushalt gespart oder durch hö-
here Steuereinnahmen gedeckt
werden, heißt es im sechsseiti-
gen Bericht des Kanzleramtes
über die „finanzpolitische Lage
des Bundes“. Die FDP will Steu-
ersenkungen von bis zu 35 Milli-
arden Euro, die darin noch nicht
einmal enthalten sind.

¦Tagesthema,Seite 2

¥ Bochum/Essen. Im Fall des insolventen Handelskonzerns Arcan-
dor hat die Bochumer Staatsanwaltschaft ihre Ermittlungen ausge-
dehnt. Die Mitarbeiter in der Essener Arcandor-Zentrale mussten
jetzt ihre Dienst-Laptops abgeben. ¦Wirtschaft

»Spürbare
Erleichterung«

Irlandsagt
JazuEuropa

GrößteHürde fürEU-Reformgefallen

ErschafftedasWirtschaftswunder: ReinhardMohn formteaus einemkleinenVerlag einenweltumspannendenKonzern. FOTO: R. VORNBÄUMEN

HypothekfürSchwarz-Gelb
Koalitionsverhandlungen inBerlin beginnenheute
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Lemgos klarer Derbysieg gegen Lübbecke

¥ Suzuka. Sebastian Vettel hat
den Großen Preis von Japan ge-
wonnenund damit dieTitelent-
scheidung in der For-
mel-1-WM vertagt. Der Red-
Bull-Pilot siegte ungefährdet
vor Toyota-Pilot Jarno Trulli.
Spitzenreiter Jenson Button
wurde Achter.

¥ Bielefeld. Kaiserslautern
und Union Berlin haben ge-
patzt – gewinnt der DSC Armi-
nia heute (20.15 Uhr/DSF) in
Karlsruhe, wäre er neuer Spit-
zenreiter der 2. Bundesliga.
Bundesligaaktuell
Hertha – Hamburg 1:3
Stuttgart – Bremen 0:2

¥ Lemgo. Der TBV Lemgo hat den Anschluss an das Toptrio in
der Handball-Bundesliga gehalten. Am fünften Spieltag kam die
Mannschaft von Trainer Volker Mudrow im Nachbarschaftsduell
gegen Aufsteiger TuS N-Lübbecke zu einem ungefährdeten 33:28
(14:10)-Erfolg.

Vettels Triumph
inSuzuka

Arminiakanndie
Spitzeübernehmen

S P O R T A K T U E L L

Gegen die Niederlage gestemmt: Lübbeckes Arne Niemeyer holt
zumgroßenWurfaus, unterlagLemgoabermit 28:33. FOTO: HAGEMANN

¥ Bielefeld. Größe 51?
Da staunt die kleine So-
phia-Maria (6), als sie
auf der am Samstag
zum Saisonstart erst-
mals geöffneten Oet-
ker-Eisbahn den Rie-
sen-Schlittschuh in den
Händen hält. Sie selbst
hat man gerade die 30er
Größe übersprungen –
und ist auch sonst noch
gut am Üben, am liebs-
ten mit Mama.

15°
11° 6 Std. 30 %

Das Wetter für Bielefeld

Lokales: Oetker-Eisbahn lädt
wieder zum großen Rutschen

Ist der groß: Statt Größe 30 mal Schuh-
größe51–Sophia-Maria ist begeistert.

¥ Ab in die Mitte: Fast 4.000 Menschen kamen am Samstag zum
Fest der Begegnungen nach Bethel.
¥ Lokalsport: TSG Altenhagen-Heepen verliert in Ferndorf und
gibt die Tabellenführung in der Handball-Regionalliga ab.

¥ Mainz.Michelle Hunziker (32, Foto) hat
mit Charme und Offenheit einen gelunge-
nen Einstand als Co-Moderatorin von Tho-
mas Gottschalk bei „Wetten, dass ..?“ gefei-
ert. Meist blieb sie aber dekorative Gehilfin.
Die Schweizerin schlug sich wacker und prä-
sentierte Wetten, die aus einer Mischung aus
Schweiß und Speichel bestanden. Im Durch-
schnitt schauten 11,29 Millionen Zuschauer
zu. Die Quote toppte Gottschalk zuletzt vor
anderthalb Jahren. ¦Kultur

Hunziker bringt frischenWind in ZDF-Show
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